
„Diese Anregungen nehmen
wir gern entgegen“, sagt
Danyel Wiegleb vom Bundes-
presseamt.

Neben reichlich Informa-
tionen gibt es auch Aktionen
zum Mitmachen: In einem
Quiz zur Europäischen Union
gibt es eine Reise nach Brüs-
sel zu gewinnen, und am Eu-
ropa-Rad geht es darum, die
jeweiligen Sprachen zu erra-
ten, die zur Beteiligung an
der Wahl aufrufen.

Auch am heutigen Samstag
macht der Stand noch im Dez
Station. Während der gesam-
ten Öffnungszeit können sich
die Besucher des Einkaufszen-
trums dann noch mit Infor-
mationen versorgen – und ihr
Glück bei den Gewinnspielen
versuchen. (am)

KASSEL. Am 7. Juni wird in
Europa gewählt. Und damit
die Wähler darüber Bescheid
wissen, ist die Bundesregie-
rung derzeit auf großer Infor-
mationstour durch die gesam-
te Bundesrepublik. Auch im
Einkaufszentrum Dez in Nie-
derzwehren machte der Tross
nun Station.

„Die Leute stellen viele Fra-
gen und zeigen großes Inte-
resse“, sagt Markus Wendler
von der Tourbetreuung. Am
häufigsten werde nach dem
genauen Wahltermin gefragt,
danach kämen Fragen nach
dem Wahlmodus.

Viele Besucher des Standes
äußern auch Kritik. Diese
richte sich aber nicht nur an
die europäische, sondern
auch an die Bundespolitik.

Viele Fragen,
großes Interesse
Bundesregierung wirbt im Dez für Europawahl

Rühren dieWerbetrommel für Europa: (von links) Iljana Lott,Mar-
kusWendler, Danyel Wiegleb und Alexandra Günzel. Foto: Makasci

ram Koepf vom Fachbereich
Mathematik. Vor allem von
Kasseler Schulen seien Anmel-
dungen eingegangen, so Koepf,
aber auch von Schülern weiter-
führender Schulen aus dem
Landkreis. Vor allem für Schü-
ler der sekundären Oberstufe
ist diese Veranstaltung ge-
dacht, die ganz nebenbei auch
Lust auf ein Studium der Ma-
thematik machen soll und das
natürlich auch gern in Kassel.

Master in zehn Semestern
„Der Kasseler Fachbereich

Mathematik ist vielleicht noch
nicht ganz so bekannt, wie etwa
der in Göttingen“, sagte Prof. Ko-
epf. Um das zu ändern, will man
den Tag der Mathematik nut-
zen. Vorträge und Workshops
zu Themen wie „mathemati-
sches Denken“, „Gotik und Geo-
metrie“ oder „Reich werden mit
Mathematik – wie funktioniert
eigentlich Google?“ sollten dazu
beitragen.

An Ständen erhielten die Be-
sucher auch Infos rund um ein
mögliches Studium in Kassel.
Die Vorstellung des Fachbe-
reichs übernahm Dekan Prof.
Dr. Reinhard Hochmuth. Rund
sechs Semester dauere es bis
zum Bachelor, zehn bis zum
Master, so Hochmuth.

Denn auch in Kassel werden
seit dem Wintersemester 2007/
08 im Fachbereich Mathematik
nur noch Studiengänge mit
diesen Abschlüssen angeboten
– neben dem Lehramtsstudi-
um. Hochmuth wies in seiner
Einführung auch auf die stark
gestiegene Zahl der For-
schungsprojekte hin, die aus
Drittmitteln finanziert wer-
den.
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KASSEL. Ist Kassel wirklich die
Mitte Deutschlands? So lautete
die Frage, die Prof. Dr. Christi-
ne Müller in ihrer Vorlesung
am Nordhessischen Tag der
Mathematik mit mathemati-
schen Methoden zu lösen ver-
suchte. Am Ende behielten die-
jenigen Recht, die mit Nein ge-
antwortet hatten. Denn weder
geometrisch noch statistisch
berechnet, liegt Kassel in der
Mitte Deutschlands.

Bis zur Lösung war es aller-
dings ein schwieriger Weg für
ihre Zuhörer, denn spätestens
bei der Frage nach der Rotati-
ons-Äquivarianz des räumli-
chen Medians begann für viele
das Kopfzerbrechen. Die Mitte
Deutschlands liegt übrigens in
Thüringen nahe Eisenach –
den meisten Berechnungen zu-
folge zumindest.

Der Altersdurchschnitt der
Uni-Besucher im AVZ in Ober-
zwehren war am Freitag deut-
lich geringer als gewöhnlich,
denn vor allem Schüler der
zehnten, elften und zwölften
Klassen waren in den Gängen
des AVZs unterwegs auf der Su-
che nach den Hörsälen.

Die Schüler hatten Gelegen-
heit, Einblicke in die Welt der
Rätsel der Mathematik und die
mathematischen Geheimnisse
des Alltags zu bekommen. Die
Uni Kassel veranstaltete bereits
zum dritten Mal den Nordhes-
sischen Tag der Mathematik,
zu dem sie Schüler, Lehrer und
Eltern eingeladen hatte.

Mit über 500 Anmeldungen,
so viel wie bisher noch nie, sei
man mit der Resonanz sehr zu-
frieden, sagte Prof. Dr. Wolf-

Kassel ist nicht
in der Mitte
Beim Tag der Mathematik an der Uni
wurde die Position der Stadt ausgerechnet

Knifflige Probleme vorgestellt: Beim Nordhessischen Tag der Mathematik auf dem Campus in Kassel-Oberzwehren informierten sich
Schüler der Sekundarstufe II über den Fachbereich und dessen Studieninhalte. Foto: Socher
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